Protokoll der Fachkonferenz Deutsch am 11.03.2009
Anwesende: siehe Anwesenheitsliste

TOP 1: Stoffpläne Jahrgänge 5/6

Die Angleichung der Stoffpläne an die neuen Kerncurricula ist in Arbeit und in weiten Teilen abgeschlossen. Die Übersicht der Kernkompetenzen für alle Schulzweige wurde vorgestellt (s. Anhang). Arbeitsgruppen für die Entwicklung der Pläne wurden gebildet:


Hauptschulzweig Jg. 5/6:
GOB, ZWA


Realschulzweig Jg. 5/6:
GOL, SEI, KEI


Gymnasialzweig Jg. 5/6:
KGL, TEN, RCH


Hauptschulzweig Jg. 10:
GRA, IWA (angefragt)
Nach einigen Anmerkungen zu der Behandlung des Themas „Bewerbungen“ in der Sek. I einigt sich die Fachkonferenz auf die Formulierung einer Empfehlung:
„Die Fachkonferenz Deutsch empfiehlt für den 8. Jahrgang Hauptschule und Realschule die individualisierte und auf Anzeigen gestützte Erarbeitung einer Bewerbung inkl. Lebenslauf sowie eine anschließende (verbindliche) schriftliche Lernkontrolle.“

TOP 2: Zentrale Vergleichs- und Abschlussarbeiten
- beim Erfahrungsaustausch wird festgestellt, dass die Aufgaben nicht differenzierend genug sind und somit das Ergebnis nicht aussagekräftig

- im Grammatikteil stimmte die verwendete Terminologie nicht mit der in unserem Hause verwendeten überein, was der Grund für relativ schlechte Ergebnisse in diesem Teil gewesen sein könnte

- die Ergebnisse im Leseverstehens-Teil hingegen waren vergleichsweise gut

- insgesamt nivellieren sich die beiden Bereiche und führten zu dem beschriebenen undifferenzierten Ergebnis, bei dem sich ein großer Teil der Schüler im unteren Mittelfeld der Leistungsskala fand

- es wurde außerdem Kritik an der Formulierung einiger Aufgaben und an den altmodischen Aufgabenformen laut

- bezüglich der Abschlussarbeiten gab es keinen Gesprächsbedarf
TOP 3: Nachteilsausgleich nach LRS-Erlass von 2004
- grundlegende Informationen zum LRS-Erlass wurden vorgestellt (s. Anhang)

Anmerkungen:

- Die Schüler müssen nachgewiesenermaßen am LRS-Unterricht teilgenommen haben, um die Ausgleichsregelung in Anspruch nehmen zu können

- Die Zusammenstellung der Fördergruppen sollte stärker gelenkt werden, da sich sonst eine starke Konzentration von GY-Schülern in diesen Gruppen entwickeln könnte, andererseits sollte man die Gruppen keinesfalls nach Schulzweigen differenzieren und GY-Schülern eine Chance vorenthalten, diese Förderung zu nutzen.
- der von uns genutzte Diagnosetest ist so angelegt, dass die so herausgefilterten Problemfälle bereits weit außerhalb des von uns Förderbaren liegen, es ist angedacht, im nächsten Schuljahr die Online-Diagnose für DE, MA und EN zu nutzen.
- zu Punkt 4 auf dem Informationsblatt „Offene Fragen“:


- die Handhabung soll weiterhin über Deutsch- und Klassenlehrer laufen

- die Zusatzbögen/Zeugnisanhänge sind nicht notwendig, da es ausreichend in der Zeugnisbemerkung dokumentiert ist.
TOP 4: Bewertung von schriftlichen Arbeiten

- dieser Punkt der Tagesordnung wurde aus zeitlichen Gründen auf die nächste Fachkonferenz vertagt
TOP 5: Beratung und Beschlussfassung über die Einführung eines Lehrwerks in der E-Phase
- aufgrund der unklaren Situation bzgl. Q1 und Q2 in der Zukunft ist es schwierig, sich momentan festzulegen, somit ist eine Beschlussfassung wie vorgesehen noch nicht möglich

- die möglichen Varianten für die Zukunft wären:


- spezielle Klasse-10-Werke


- ein weitergeführtes Sek-II-Buch, dass bereits in Klasse 10 angeschafft wird

- ein reines Oberstufenbuch, auch wenn es in der E-Phase zu anspruchsvoll sein könnte 

- Beschlussfassung wird verschoben

- Frau Baldermann wird informiert, dass „Praxis Deutsch und Literatur“ für Klasse 10 in Zukunft nicht mehr notwendig ist
TOP 6: Verschiedenes

- Vorschlag: Statt eines „Duck-Race“ könnte man nach Vorbild eines 24-Std.-Laufes ein „24-Std.-Lesen“ andenken, das an verschiedenen Orten über einen langen Zeitraum stattfindet und ebenfalls Benefizzwecken dienen soll.
Protokoll: KYA, LKS
